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gibt sich in dieser Studie ein Anstieg der Hitzetage von derzeit 
rund 15 Ereignissen im Mittel auf etwa 30 bis zur Mitte des 
Jahrhunderts, bis zum Ende des Jahrhunderts liegen die Werte 
zwischen 45 und 50 Ereignissen. Gleichzeitig nehmen kalte 
Nächte mit Frost in der Innenstadt von derzeit rund 50 Er-
eignissen auf unter 40 zur Mitte des Jahrhunderts und knapp 
über 20 am Ende des Jahrhunderts ab.

Dürre

Calanca (2007) analysierte die Eintrittswahrscheinlichkeit und 
Intensität von Dürreepisoden im Alpenraum in der Klimazu-
kunft 2071 bis 2100 des Modells HIRHAM4 für das Szena-
rio A2. Dafür wurde in Anlehnung an den bekannten Palmer-
Drought-Severity-Index ein modifizierter Index entwickelt. Die 
Ergebnisse zeigen eine Verdreifachung in der Wahrscheinlich-
keit des Auftretens einer Dürre im Vergleich zur Vergangenheit 
(1961 bis 1990). Die Intensitäten bei einer Dürre selbst sollen 
sich dabei verdoppeln. Der Autor betont mögliche Unsicherhei-
ten in den Ergebnissen, die sich aus den zu Grunde liegenden 
Niederschlagsszenarien des Klimamodells ergeben.

Besondere Schwierigkeiten in der Ableitung von Klimasze-
narien hinsichtlich Trockenperioden oder landwirtschaftlicher 
Dürren ergeben sich aus der schlechten Abbildung von Persis-

tenzen außergewöhnlicher Trockenphasen in Klimamodellen 
(Blenkinsop und Fowler, 2007). Die Autoren betonen in ihrer 
Untersuchung für Europa, dass die simulierten Veränderun-
gen in der Häufigkeit und Charakteristik von Dürren ganz we-
sentlich vom Untersuchungsgebiet und der Art des Ereignisses 
abhängen. Die Unsicherheiten der Ergebnisse wiederum sind 
von der Wahl des Regionalmodells sowie des antreibenden 
Globalmodells abhängig.

In einer aktuellen Studie von Heinrich und Gobiet (2011) 
wurde die zukünftige Veränderung von Feuchte- und Trocke-
nepisoden in Europa aus acht regionalen Klimamodellsimula-
tionen unter Verwendung des IPCC-Emissionsszenarios A1B 
(ENSEMBLES-Projekt) untersucht. Dabei zeigen sich speziell 
im äußersten Norden (Süden) Europas eindeutige und statis-
tisch signifikante Veränderungen zu feuchteren (trockeneren) 
Bedingungen im Vergleich von 2012 bis 2050 gegenüber 1961 
bis 1990. Im Alpenraum sind die Ergebnisse etwas differen-
zierter zu betrachten, hier zeigt sich im scZ-Index (self-calibra-
ted Palmer Z-Index) im Mittel eine Verschiebung zu feuchte-
ren Bedingungen von +37 % im Winter sowie zu trockeneren 
Bedingungen von −31  % im Sommer. Bei der Analyse der 
Charakteristiken der Trocken- und Feuchtephasen selbst erge-
ben sich im Alpenraum keine bedeutenden Veränderungen in 
der Klimazukunft.
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Abbildung 4.11 Veränderung des Hitzestresses in Europa (Kombination aus Hitzetagen und tropischen Nächten; Anzahl an Tagen). Mittelwert 
aus Multimodel-Simulationen regionaler Klimamodelle (ENSEMBLES-Projekt) 2071–2100 verglichen mit 1961–1990. Quelle: Fischer und 
Schär (2010)

Figure 4.11 Change in heat stress in Europe (combination of hot summer days and tropical nights; number of days). Average of multi-model 
simulations from regional climate models (ENSEMBLES-project). 2071–2100 versus 1961–1990. Source: Fischer and Schär (2010)
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